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2 UJDQLVDWLRQ�XQG�
5 DKP HQEHGLQJXQJHQ

• Als 9HUEXQGSURMHNWangelegt
= gemeinsam mit Unternehmen als Projekt-
Partner 

• / DXI] HLW� 30 Monate (Beginn: 01.09.2004)

• ) LQDQ] LHUW�GXUFK�
BMBF (Programm „Innovationsförderliche 
Unternehmenskulturen und Milieus“

• . RRUGLQDWLRQ�XQG�' XUFKI• KUXQJ�
Labor für Organisationsentwicklung 
der Universität Duisburg-Essen (www.orglab.de)
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$ XVJDQJVSXQNWH

· Breite Diskussion über Corporate Citizenship

· Projekte und Unternehmens-Netzwerke in 
Deutschland

· Bisher eher unsystematische Entwicklung

· Einstieg für Unternehmen oft unklar –
Partnerschaft mit sozialen Einrichtungen 
schwierig

· Geringe Verbindung zu Unternehmenskultur und 
PE/OE
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) UDJHVWHOOXQJHQ�
GHV�3URMHNWV

· Wie können Unternehmen Strategien des Corporate 
Citizenship  aufgreifen und als Teil der 
Unternehmensstrategie integrieren? 

· Welche Chancen hat dies f� r die Entwicklung einer 
innovativen Unternehmenskultur? 

· Wie kann das System der Personal– und 
Organisationsentwicklung damit verbunden werden? 

· Welche Instrumente sind notwendig, um Konzepte der 
sozialen Verantwortung in Unternehmen zu 
implementieren?

· Welche Lehren können aus den Erfahrungen global 
agierender Firmen f� r kleine und mittlere Unternehmen 
(KMUs) gezogen werden?
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0 RGXOH�GHV�3URMHNWV

1. Wie lässt sich Corporate Citizenship in einer Unternehmenskultur
verwirklichen?
- praxisorientiertes Instrument zur Weiterentwicklung einer werte-
orientierten Unternehmenskultur

2. Corporate Citizenship implementieren und evaluieren
- Toolkits zu Einstiegs- und Evaluationsm� glichkeiten von CC

3. Welche Qualitätskriterien soll Corporate Citizenship erf� llen?
- Analyse von Qualitätsmerkmalen und -kriterien von CC 

4. Von den Besten lernen – „best practice“ im Bereich CC
- Benchmarking-Zirkel zum Aufbau wechselseitiger Lernprozesse

5. Nachhaltigkeit und Soziale Verantwortung in Unternehmen 
sichern
- Entwicklung und Erprobung Weiterbildungsangebot „Corporate 
Citizen-Manager“ 
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$ UEHLWVVFKULWWH�XQG�
%HWHLOLJXQJ�GHU�3DUWQHU

· Bundesweite Analyse vorhandener CC-Projekte
· Entwicklung von Qualit� tskriterien f� r CC

· Indikatoren f� r CC-freundliche Unternehmenskulturen
· Erprobung Analyse-Instrument

· Analyse CC-Tools zur Einf� hrung und Evaluation
· Entwicklung/Erprobung Tool-Kit f� r CC

· Benchmarking-Zirkel f� r wechselseitige Lernprozesse

· Entwicklung Curriculum ¹CC-Managerª
· Erprobung und Evaluation des Curriculums
· Aufbau Weiterbildungsangebot
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. RRSHUDWLRQ�
GHU�3DUWQHU

/ DERU�I• U�2 UJDQLVDWLRQVHQWZ LFNOXQJ
· Koordination und Durchf� hrung des Projektes 
· Datenerhebung und Analyse

Entwicklung von Instrumenten
Unterst� tzung beim Aufbau von CC-Projekten 
Aufwand: 2 Mitarbeiter, Sach- und Entwicklungskosten

8 QWHUQHKP HQVSDUWQHU
· aktive Beteiligung an einzelnen Arbeitsschritten
· Ansprechpartner
· Mitwirkung an Beirat 
· Aufwand pro Projektpartner: ca. 3-4 PM

N� chste Schritte:
· Absichtserkl� rung der Projektpartner
· Genaue Bestimmung der Rechte und Pflichten und des Zeitaufwands
· Kooperationsvertrag
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